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• Kurzvorstellung GPRW - „Regionale Plattform“ 

• Das Arbeitsgebiet 

• Die Zielsetzungen 

• Die Herausforderungen 

• Zusammenfassung 

 

Inhalt des heutigen Vortrags 



Partner 

• Fünf regionale Partner / Wasserbehörden 

• Deutschland: Kreis Borken und Landkreis Grafschaft Bentheim 

• Niederlande: Waterschappen Velt en Vecht, Regge en Dinkel, Rijn en 

IJssel 

 

Plattform 

• Funktioniert seit 2012, bis 2015 

• Sowohl auf amtlicher als auf Vorstands- 

    ebene 

• Unterstützung durch deutsch-nieder- 

ländisches Koordinierungsbüro (2 P.) 

 

Wer arbeitet in der grenzüberschreitenden  

Plattform zusammen? 



Das Arbeitsgebiet der Plattform 

• 4 Teileinzugsgebiete - Vechte,          

Berkel, Dinkel, Issel, Ahauser Aa 

• Entlang 1/3 der D-NL Grenze 



• Informationsaustausch, Abstimmung und sofern möglich 

Zusammenarbeit beim regionale Umsetzung von Maßnahmen. 

 

• Nicht: Abstimmung auf Planungsebene; 2e nationale WBP-en: liegt 

beim Arbeitsgruppe und Steuerungsgruppe Deltarhein 

 

• Schwerpunkt: Austausch von regionale Kenntnis, Erfahrung, Ziele 

und Maßnahmen auf Grund der WRRL, HWRM-RL. 

Zielsetzungen 



1. Unterstützung und Begleitung von temporären  

    D-NL Facharbeitsgruppen 

- AG Monitoring Gewassergüte/Wasserqualität 

- AG Fischwanderung über die Grenze 

- AG Katastrophenschutz (Hochwasser) 

Wie wollen wir die Ziele erreichen? 

2. Abstimmung der Umsetzungsplanung WRRL auf     

    Einzugsgebietsebene 

 

3. Verknüpfung von Organisationen 

 
•  Organisation von Netzwerktagen 

•  Öffentlichkeitsarbeit und Verstärkung der Netzwerke 

 

 

 



1.a Unterstützung und Begleitung von temporären  

D-NL Facharbeitsgruppen 

AG Monitoring Wasserqualität 

• Bestandsaufnahme und Vergleich vorhandener Daten entlang die Grenze 

• Was können wir lernen; was kann besser: Harmonisierung von Daten und 

Karten? 

• Welche Unter- Oberlieger Problematik? 

 

Herausforderungen 

• Unterschiedliche Herangehensweisen 

• Unterschiede beim Umsetzungsprozess  

   infolge unterschiedlicher nationaler  

   Vereinbarungen  



1.b Unterstützung und Begleitung von temporären  

D-NL Facharbeitsgruppen 

AG Fischwanderung 

• Sammlung Daten und Abstimmung von Maßnahmen zur 

Durchgängigkeit 

• Gibt es auch hier Unter- und Oberlieger Problematik? 

• Wie und wo kann man effizient in grenzüberschr. Flusseinzusgebieten 

investieren? 

 

Herausforderungen 

• Welche Zielfischarten? 

• Gemeinsame Betrachtungsebene finden 

• Definition eines Hindernisses 



Erfahrungswerte 

 

•  Einheitliche(r) Ansatz/ Methode nicht möglich;  

   vor allem Austausch von Ergebnissen und evtl. Harmonisierung 

 

•  An einem Strang ziehen/ Einzugsgebietsebene/ Kosteneffizienz 

 

•  Erfahrungsaustausch/ von einander lernen 

 

•  Ausbreitung Kontakte/ Netzwerk zwischen Deutschland und  

   den Niederlanden 
 

 

1.c Unterstützung und Begleitung von temporären  

D-NL Facharbeitsgruppen 



2. Abstimmung der Umsetzungsplanung WRRL auf 

Teileinzugsgebietsebene 

• Gegenüberstellung der heutigen 

Zielen und Maßnahmen aus den 

Maßnahmenprogrammen bzw. 

Umsetzungsfahrplänen. 

 

• Auf Teileinzugsgebietsebene 

Vechte, Dinkel, Ahauser Aa, Berkel, 

Schlinge und Boch. Aa - Issel. 

 

• Z.B.: Wie und wo können wir am 

besten das GÖP erreichen? 

 

• Z.B.: Weiterbringen Maßnahmen aus 

Projekt „Gewässerkonzept Schlinge-

Bovenslinge“. 

 

 



Grenz- 

überschreitender 

Einzugsgebiete 



3.a Netzwerke von Organisationen verstärken 

Beispiel: Regionaler Hochwassertag Deltarhein-Ost, 7.2.2013 

 
Vier Haupthemen 

1. Planung und Einführung HWRM-RL 

2. Operative Zusammenarbeit; Warn- und Hochwasservorhersage-

systeme 

3. Zusammenarbeit in Hochwassersituationen – Katastrophenschutz 

4. Effektive Umsetzung von Maßnahmen - technischer 

Hochwasserschutz 



3.b Netzwerke von Organisationen verstärken 

http://www.recd.nl/wp-content/uploads/2012/02/Saxion-Hogeschool-Enschede.jpg
http://www.vrtwente.nl/
http://www.euregio.nl/de
http://www.ru.nl/deutsch/
http://www.nagrewa.eu/


Merkmale der Regionalen Plattform 

 

- Programmatische Zusammenarbeit mit längerem Zeithorizont:     

      Strategiepapier. 

 

-  Regionale Initiative mit deutlichem Fokus auf Maßnahmen- 

      umsetzung: (Pilot) Projekte. 

 

- Zusammentragen fachinhaltliche Resultaten als Beiträge für  

       die Bewirtschaftungspläne 2016-2021: Arbeitsgruppen. 

 

- Koordinationsbüro unterstützt  AG-en und Plattform tatkräftig      

       (Mittler und Initiatorrolle): Website ab Mai. 

 

 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 

Bedankt voor uw interesse! 

Für weitere Informationen kontaktieren sie uns! 

Nadja Poser - nadja.poser@nlwkn-mep.niedersachsen.de 

Tobias Renner - tobias.renner@rhdhv.com 
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